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Aids - eine neue Geißel der Menschheit mittelschulvorbereitung.ch/hist Ze84a 
 

In den Industriestaaten ist man zu Beginn der 
1980er-Jahre sicher, die großen Seuchen (wie 
Pest, Pocken, Cholera Typhus oder Polio) 
ausgerottet zu haben. Da verbreitet sich ein 
neues Virus. Dieses löst ein „erworbenes 
Immunschwächesyndrom“ aus (engl. 
„Acquired Immune Defieciency Syndrome“). 
1982 bekommt die Krankheit aus den Initialen 
ihren Namen: Aids.  
 

TEXT: LORENZ DERUNGS, BERN 

 
Im folgenden Text über die Geschichte von Aids ist von den beiden kursiv geschriebenen 
Varianten jeweils eine unrichtig. Streiche diese:  
 
Was die Krankheit bis in die 1990er-Jahre so unheimlich / unbedenklich machte, war die 
Erkenntnis, dass trotz intensiver Forschung kein Heilmittel zu finden war. Dabei breitete die 
tödliche Krankheit sich bloß langsam / mit hoher Geschwindigkeit aus. Seit ihrer Entdeckung 
in den USA Ende der 1970er-Jahre verdoppelte / halbierte sich die Zahl der Ansteckungen 
weltweit alle zwölf Monate.  
 
1984 wurde als Erreger der Krankheit / Heilmittel ein Virus ausgemacht, das dann als HIV 
bezeichnet wurde. Das Virus erhöht / zerstört die Immunabwehr der Infizierten, die so 
Krankheitserregern gegenüber immun / schutzlos ausgeliefert sind. Die Krankheit bricht 
nach der Ansteckung immer / nicht immer sofort aus, was sie recht heimtückisch macht. Sie 
kann - unerkannt - vom Infizierten weitergegeben werden.  
 

Zunächst schien die Zahl der Gefährdeten 
relativ gering und auf das Milieu der 
Intellektuellen / Drogenabhängigen, 
Prostituierten und Homosexuellen 
beschränkt. Denn die Übertragung des Aids-
Virus erfolgt nur über Blut und 
Körpersekrete, wie das bei ungeschütztem / 
geschütztem Geschlechtsverkehr 
geschieht. Ein weiterer Gefahrenherd war 
die gemeinsame Nutzung von 
Injektionsnadeln, wie es damals in den 
Spitälern / auf der Gasse unter 
Drogenabhängigen üblich war. Auch Bluter 
waren gefährdet, denn Blutkonserven 
konnten durch Spender unwissend / 
mutwillig infiziert sein.   
 
Die Öffentlichkeit nahm kaum davon Notiz / 
schreckte erst richtig auf, als mehr und 
mehr Prominente den Aidstod starben. Dazu 

gehörten der Hollywood-Star Rock Hudson (+1985), der Graffiti-Künstler Keith Haring (+1990) 

GLOSSAR: 
 
Syndrom: ........................................................... 

Virus: .......................................................... 

immun: .......................................................... 
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Prostitution: .......................................................... 

Homosexuelle: ........................................................ 

Heterosexuelle: ........................................................ 

Sekret: .......................................................... 

Injektion: .......................................................... 

Gentherapie: .......................................................... 
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und der „Queen“-Leadsänger Freddie Mercury (+1991). Nicht alle / Nur die prominenten Aids-
Opfer waren den klassischen Risikogruppen zuzuordnen, und generell war zu beobachten, 

dass die Krankheit zunehmend / nie bei 
heterosexuellem Kontakt übertragen wurde.  
 
Schwarzafrika / Nordeuropa wurde von der 
Seuche am schwersten betroffen. Dort war 
jedes zweite Aids-Opfer eine Frau. Noch 
gegen Ende des Jahrhunderts gab es für die 
Erkrankten keine Lebensgefahr / kaum 
Hoffnung. Dann entdecken amerikanische 
Forscher Eiweiße, die die Vermehrung des 
Erregers hemmen / fördern können. Ein 
wirksames Medikament gegen Aids war das 
allemal / aber immer noch nicht.  
 

Die unheimliche Seuche setzte Ängste und Wutausbrüche / Emotionen frei und entfachte 
Diskussionen über die staatliche Gesetzgebung / gesellschaftliche Moral und 
Ordnungsvorstellungen. Während die 
Linken / Kirchen Treue und sexuelle 
Enthaltsamkeit predigten, propagierten 
rechtspopulistische Parteien / 
Gesundheitsbehörden und private 
Initiativen mit großen 
Aufklärungskampagnen die Benutzung von 
Kondomen beim Geschlechtsverkehr. Sie 
versuchen, unbegründete Ängste abzubauen 
und die Ausgrenzung der Infizierten aus der 
Gesellschaft durchzusetzen / zu 
verhindern.  
 
Obwohl noch immer jährlich mehr als eine 
Million / tausend Menschen an Aids sterben, 
verliert Aids in Europa zunehmend an 
Schrecken, weil das HI-Virus durch 
vernünftiges Verhalten / neue 
Medikamente beherrschbar geworden zu 
sein scheint. Doch noch immer ist die 
Krankheit nicht heilbar und das Leben mit 
Aids ist nicht möglich / einfach. Da die 
Versuche, einen Impfstoff gegen das HI-Virus 
zu finden, immer wieder gescheitert sind, 
richtet sich die Hoffnung zurzeit darauf, das 
Virus mit Alternativmedizin / durch eine Gentherapie zu bekämpfen. 
 

Die heutige Wissenschaft nimmt an, dass das Virus in den 
1930er-Jahren in Westafrika durch Verletzungen bei der 
Jagd oder beim Verzehr von Schimpansen auf den Menschen 
übergegangen ist. Die älteste Blutprobe mit HIV-Antikörper 
wurde 1959 im Kongo einem erwachsenen Mann 
genommen. Das ist die heute anerkannte Theorie.  
Was die Fake-News betrifft, die Verschwörungstheorien: In 
den 1980er-Jahren wurde eine Behauptung verbreitet, der 
zufolge eine natürliche HIV-Entstehung in Afrika 
unwahrscheinlich und HIV im Zuge der ab 1970 
aufgekommenen Gentechnik von Wissenschaftlern in einem 
amerikanischen Militärlabor gezüchtet worden sei, um zur 
biologischen Kriegsführung zu dienen. Wie nach dem 
Zusammenbruch der Sowjetunion bekannt wurde, basierte 
diese Behauptung auf einer Desinformationsaktion des 
sowjetischen Geheimdienstes KGB und sollte 
propagandistisch gegen die USA eingesetzt werden. HIV sei 
durch den Forscher Robert Gallo in Fort Detrick, Maryland, 
USA, im dort angesiedelten United States Army Medical 
Research Institute of Infectious Diseases gentechnisch aus 
natürlichen Viren hergestellt und an Häftlingen erprobt 
worden, und zwar Anfangs der 1970er-Jahre im Auftrage des 
Pentagons. Da die Infektion zunächst keine Symptome 
hervorgerufen habe, seien die Häftlinge nach ihrer 
Entlassung nach New York City und San Francisco gelangt, 
den Ausgangspunkten der darauffolgenden Aids-Pandemie. 
1986 war das Manuskript dieses gefälschten 
„wissenschaftlichen Berichts“ anlässlich eines Gipfeltreffens 
der blockfreien Staaten in Simbabwe afrikanischen 
Journalisten zugespielt worden, welche ihn dann unter dem 
Titel „Aids: USA-Home-Made Evil“ in einem 
simbabwischen Magazin veröffentlichten. 


